
Herzebrock-
Clarholz

Am Freitagmorgen kurz vor Schulbeginn an der Josefschule an der
Jahnstraße: Es wird eng. Bild: Schäfer

Bildstock Rugge

Originalkorpus auf
dem Dachboden
wiederentdeckt

standen – ihr sollte das Original
nicht weiter ausgesetzt werden.
Bildhauer Hans-Bernhard Viel-
städte fertigte daher eine Nach-
bildung aus Eichenholz an. Der
Lagerort des Originalkorpus war
lange Zeit ein Rätsel.

Während man Akten entneh-
men konnte, dass sich der Korpus
in der Zehntscheune befände,
dieser dort aber nicht aufzufinden
war, erfolgten Nachforschungen
bezüglich des tatsächlichen Ver-
bleibs. Schließlich konnte die Fi-
gur auf dem Dachboden des ehe-
maligen Vorsitzenden des Hei-
matvereins Clarholz, Heinrich
Schürrmann, ausfindig gemacht
werden. Sicher vor der Witterung
geschützt, waren lediglich kleine
Reparaturarbeiten sowie eine
Säuberung durch Bildhauer Viel-
städte nötig, bis der Korpus nun
seinen Platz im Clarholzer Klos-
termuseum finden konnte.

Seinen Dank sprach Gottfried
Pavenstädt-Westhoff für die
Leihgabe des Korpus Gabriele
Höft von der Denkmalbehörde
sowie Bildhauer Hans-Bernhard
Vielstädte für die Reparaturar-
beiten aus. Besichtigt werden
kann die Figur jeden Sonntag von
15 bis 18 Uhr. Weitere Informatio-
nen im Internet.

1 www. propstei-clarholz.de

Herzebrock-Clarholz (kap).
Die Suche nach dem Originalkor-
pus des Christus-Bildstocks Rug-
ge in Clarholz hat ein Ende. Ein
Stück Clarholzer Geschichte
kann künftig im Museum in der
Kellnerei der ehemaligen Pro-
pstei besichtigt werden. Nach ei-
ner Reinigung und kleineren Re-
paraturarbeiten fand die Figur
nun ihren Platz in dem Clarholzer
Museum.

Rückblende in die zweite Hälf-
te des vergangenen Jahrhunderts:
Die Kommunalpolitik hatte es
sich zum Ziel gesetzt, das Bauge-
biet Im Stroth in Clarholz zu er-
weitern. Am Rand befand sich je-
doch der unter Bestandschutz
stehende Hof Kampschnieder mit
einem Bildstock. Erst nach der
Umsiedlung des Hofs erwarb die
Gemeinde 1981 schließlich das
Grundstück einschließlich des
Wegekreuzes, dessen Schutz be-
reits im Kaufvertrag festgehalten
wurde. 1986 ging das Grundstück
mit dem dazugehörigen Bildstock
in den Besitz der Familie Rugge
über, die sich seitdem um die Pfle-
ge kümmert.

Bei zwei Versetzungen des
Bildstocks innerhalb von zwei
Jahren fiel der schlechte Zustand
der Figur auf. Starke Schäden
waren durch die Witterung ent-

Nach einer langen Suche fand der denkmalgeschützte Originalkorpus des Bildstocks Rugge nun seinen
Platz im Clarholzer Kellnereimuseum. Über die geglückte Zusammenarbeit freuen sich (v.l.) Bildhauer
Hans-Bernhard Vielstädte, Gabriele Höft von der Denkmalbehörde sowie Gottfried Pavenstädt-Westhoff
und Angelika Reminghorst von den Propsteifreunden Clarholz. Bild: Petermeier

ze, weinen wir ob unserer Schuld,
lieben wir den Gott der Liebe,
schenken wir uns seiner Huld,
tragen wir des Lebens Leiden sei-
netwegen mit Geduld“. (kap)

dass der Bildstock nach einer
Mission 1853 oder 1865 als Erin-
nerung errichtet worden sei. Ein
Indiz bildet die Inschrift: „Missi-
on. Weinen wir bei seinem Kreu-

„Hofkreuze wurden in damali-
gen Zeiten oft als Zeichen der
Volksfrömmigkeit errichtet“, wie
Gottfried Pavenstädt-Westhoff
berichtete. Man gehe davon aus,

Hintergrund

Verkehrssituation vor den Schulen

Eltern erhalten Brief
aus dem Rathaus

brandschule gehe es nach Beob-
achtungen von Gemeindemitar-
beitern rund. Ähnliche Szenarien
haben sie auch vor der Josef- und
der Bolandschule beobachtet,
sagte Fachbereichsleiter Wilhelm
Towara. Nachdem beispielsweise
die Josefschule bereits Eltern-
briefe zum Thema verfasst hat,
will jetzt die Gemeinde eingrei-
fen. „Ein entsprechendes Schrei-
ben ist in Vorbereitung“, infor-
mierte Towara den Ausschuss
zum Stand der Dinge.

Das Schriftstück, das für die
Verkehrssituation sensibilisieren
soll, werde an alle Grundschule-
lern verschickt. Der Fachbe-
reichsleiter hatte bereits in der
Mai-Sitzung des Gremiums ver-
mutet, dass Briefe aus der Ge-
meindeverwaltung eventuell
ernster genommen würden als
solche aus den Schulen.

Herzebrock-Clarholz (ds). „Wir
werden alle Eltern anschreiben“,
kündigt Wilhelm Towara aus dem
Rathaus an. Gemeint sind die Er-
ziehungsberechtigten der Herze-
brock-Clarholzer Grundschüler.
Es geht um die Verkehrssituation
vor den Grundschulen, insbeson-
dere zum morgendlichen Schul-
beginn.

Die sei nämlich chaotisch und
berge gefährliche Situationen für
die Kinder, hatte in einer vorheri-
gen Sitzung des Schulausschusses
Maria-Luise Wessel (SPD) mit
besonderem Blick auf die Wil-
brandschule bemängelt. Bis zu
fünf Busse gleichzeitig und zu-
sätzlich noch Eltern, die mit ihren
Autos zwischendrin parkten, die
vorhandenen Stellplätze mieden
und in die Busspuren einführen,
habe sie dort beobachtet.

Doch nicht nur an der Wil-
Was fehlt in der evangelischen Bücherei? Es sind die Leser, die die Ein-
richtung nutzen.

Bücherei in der Kreuzkirche

Neue Nutzer können
das Aus abwenden

erwünscht, wie es die evangeli-
sche Bücherei ins nächste Jahr
schaffen kann. Alle Interessierten
sollten sich bei Susanne Gryga,
w 05245/4700, melden.

Laut Kirchengemeinde exis-
tiert die Bücherei seit dem Ende
der 1960er-Jahre. Zurzeit warten
etwa 4000 unterschiedliche Titel
dort auf ihre Leser. Die Spann-
weite reicht von Romanen und
Ratgebern über Kinderliteratur
und Sachbüchern bis hin zu vie-
len Bilderbüchern, viele mit ei-
nem Schwerpunkt in religiöser
Erziehung. „Damit will die Bü-
cherei die Eltern bei der christli-
chen Erziehung ihrer Kinder un-
terstützen“, betont die Gemeinde.
In jedem Jahr investiert der Be-
zirk 500 Euro in Neuanschaffun-
gen. Ein Team von Ehrenamtli-
chen sorgt für die Öffnung sonn-
tags nach dem Gottesdienst und
an den Samstagen, an denen der
Kindergottesdienst in Herze-
brock stattfindet.

Herzebrock-Clarholz (gl). Der
Bücherei in der Kreuzkirche
droht das Aus. „Seit einiger Zeit
gehen die Leserzahlen so stark
zurück, dass sich ein Weiterbe-
trieb kaum noch zu lohnen
scheint“, heißt es in einer Mittei-
lung der Evangelischen Kirchen-
gemeinde.

Das Büchereiteam und der Be-
zirksausschuss hätten sich mit
der Zukunft der Einrichtung be-
fasst. „Sie sind zu dem Ergebnis
gekommen, dass die Bücherei
zum Ende des Jahres geschlossen
werden muss, wenn sich nicht
neue Leser und am besten auch
weitere Ehrenamtliche finden“,
heißt es in der Mitteilung weiter.

Deshalb richtet Andrea Boll-
mann vom Büchereiteam einen
Aufruf an die Gemeindeglieder:
„Kommen Sie in unsere Bücherei,
stöbern Sie und lassen sich zum
Lesen verführen!“ Auch weitere
Ehrenamtliche sind vonnöten.
Und nicht zuletzt sind gute Ideen

Tanzgruppe

Hip-Hop startet
am Montag

Herzebrock-Clarholz (gl).
Victoria Clarholz und das Ju-
gendzentrum Pentagon eröff-
nen eine gemeinsame Hip-
Hop-Tanzgruppe. Schon bis-
lang gab es ein Hip-Hop- und
Tanz-Fitnessangebot im Ju-
gendzentrum. Neu ist die Zu-
sammenarbeit mit dem Clar-
holzer Sportverein. Außerdem
zieht die Gruppe in die Zehnt-
scheune um, damit noch mehr
Tanzbegeisterte mitmachen
können. Unter Anleitung von
Kirstin Svensson werden Hip-
Hop-Tanzschritte eingeübt,
und eine gemeinsame Choreo-
grafie wird erarbeitet. Das An-
gebot richtet sich an Jugendli-
che ab zwölf Jahren. Willkom-
men sind sowohl Anfänger als
auch fortgeschrittene Tänzer.
Trainiert wird immer montags
von 17.30 bis 19 Uhr, das erste
Mal am 25. August.

22 Die Teilnahme kostet pro
Quartal 5 Euro für Mit-

glieder von Victoria Clarholz,
für alle anderen 15 Euro. An-
meldungen sind im Pentagon
(w 05245/872931) oder bei
Christoph Rugge (w 05245/
87150) möglich.

Bürgerbüro

Junger Kater
zugelaufen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Ein creme-getigerter junger
Kater ist in Herzebrock als zu-
gelaufen gemeldet worden.
Das teilt die Gemeindeverwal-
tung mit. Der Eigentümer soll-
te sich im Bürgerbüro im Rat-
haus oder unter w 05245/
444102 melden.

KFD

Hausapotheke
aus dem Garten

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholischen Frauenge-
meinschaften (KFD) St. Lau-
rentius und St. Christina ha-
ben ein Seminar im Angebot,
bei dem es um die Hausapothe-
ke aus Küche und Garten geht.
Einige Plätze sind noch frei.
„Birgit Kracht, Heilpraktike-
rin aus Verl, verspricht einen
aufschlussreichen Abend“,
heißt es in der Ankündigung.
Verarbeitet werden unter an-
derem Zitronen, Quark, Kräu-
teröl und Kartoffeln. Die Ver-
anstaltung findet im Konvents-
haus am Mittwoch, 27. August,
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

22 Eine Anmeldung ist mög-
lich bei Magdalene Plach-

ky, w 05245/6446, und bei
Irmgard Kuhre, w 05245/
4966.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Samstag/Sonntag,
23./24. August 2014

Hallenbad Herzebrock: Sams-
tag/Sonntag 8 bis 18 Uhr Fa-
milienbad.
Clarholzer Sportabzeichentag:
Sonntag 10 bis 14 Uhr auf der
Anlage von Victoria Clarholz
und in der Zweifachturnhalle.
St. Christina und St. Laurenti-
us: Samstag 8.15 Uhr Markt-
platz Clarholz und 8.30 Uhr
Kindergarten St. Christina
Herzebrock Abfahrt zu „Heili-
gen Orten“.
Herzebrocker Begräbniswald:
Sonntag 11.30 Uhr Führung,
Treff auf dem Parkplatz der
Andachtshalle am neuen
Friedhof Herzebrock.
Münsterländer-Zuchtschau:
Sonntag ab 9 Uhr auf Hof Mei-
erzuherde, Pixeler Straße 26.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße, Herzebrock: Samstag 9
bis 13 Uhr Second-Hand-Ver-
kauf und Sperrmüllannahme,
w 05245/921700.
Schützengilde Herzebrock:
Sonntag 10 bis 12 Uhr
Übungsschießen im Schützen-
heim am Waldstadion.
Künstlergruppe 13, Haus Sam-
son, An der Dicken Linde,
Clarholz: Samstag/Sonntag 15
bis 18 Uhr Ausstellung ist ge-
öffnet.
KÖB St. Christina: Sonntag
9.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: Sonntag
11.30 bis 12 Uhr geöffnet.
Bücherei in der Kreuzkirche:
Sonntag 11.30 Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden: Sonntag 10
bis 12 Uhr geöffnet, Pfarrzen-
trum St. Christina.
Heimatmuseum Herzebrock:
Sonntag 15 bis 17 Uhr im ehe-
maligen Kloster geöffnet.
Caspar-Ritter-Von-Zum-
busch-Museum: Sonntag 15 bis
17 Uhr an der Clarholzer Stra-
ße 45 geöffnet.
Freundeskreis Propstei: Sonn-
tag 15 bis 18 Uhr Ausstellung
„Die Welt der Heiligen“ im
Museum in der Kellnerei geöff-
net.

Halbe Stelle für drei Jahre

Planungssicherheit beim Übergangscoach
Herzebrock-Clarholz (ds).

Übergangscoach Melanie Petz
soll bis zum Ende des Schuljahrs
2016/2017 mit einer halben Stelle
an der Herzebrock-Clarholzer
Haupt- und Realschule bleiben.
Das hat der Schulausschuss am
Donnerstag einstimmig beschlos-
sen. Er folgte damit einem Antrag
der CDU.

Seit dem 1. September vergan-
genen Jahres ist die 41-Jährige
bei der Gemeinde angestellt. Bis-
her war ihre Stelle bis Jahresende
finanziert. Jetzt kann sie auch da-
rüber hinaus – praktisch knapp
weitere drei Jahre bis Juni 2017 –
tätig sein. 25 000 Euro werden für
die 20 Wochenstunden jährlich im
Haushalt zur Verfügung gestellt.

Seit Beginn des Jahres 2013
muss die Gemeinde selbst die
Kosten übernehmen. Zuvor wa-
ren Landes- und Kreismittel ge-
flossen.

Um einen systematischen
Übergang von der Schule in die
Ausbildung oder das Studium zu
ermöglichen, hatte das Land zum
Schuljahr 2012/2013 das Pro-
gramm „Kein Abschluss ohne
Anschluss“ gestartet, dem inzwi-
schen auch der Kreis Gütersloh
und unter anderem die Von-Zum-
busch-Hauptschule angeschlos-
sen ist. Innerhalb von fünf Jahren
soll das Übergangssystem Schu-
le-Beruf schrittweise in die Tat
umgesetzt sein.

„Das nimmt ganz schön Zeit in

Anspruch“, berichtete Über-
gangscoach Melanie Petz in der
Sitzung des Ausschusses aus ihrer
täglichen Arbeit. Mit Beginn des
neuen Schulhalbjahrs habe sie
ein eigenes Büro im Schulzen-
trum bezogen. Schwerpunktmä-
ßig sei sie für die Hauptschule,
aber nach einem Beschluss des
Hauptausschusses zudem für die
Realschule tätig.

In den vergangenen Monaten
seien beispielsweise verschiedene
Messen in der Region besucht
worden, von der Agritechnica bis
hin zur Fachmesse für Sanitär,
Heizung und Klima. Technikkur-
se am Carl-Miele-Berufskolleg
wurden besucht, eine Roboter-
Programmierung stehe noch aus.

Verstärkt will Melanie Petz dem-
nächst für andere Berufe, die au-
ßerhalb der verbreiteten Wahr-
nehmung liegen, werben. „Das
sind Berufe, die Probleme haben,
Nachwuchs zu finden.“ Bewer-
bungstraining, Schullaufbahnbe-
ratung, Speeddating und vieles
mehr werden fortgeführt. Wieder-
belebt werde das Instrument des
Berufswahlpasses für die Schüler,
der bei der Vorbereitung auf die
Lehre einen „roten Faden sicht-
bar“ machen soll. Geplant ist die
Teilnahme der Schulen am nächs-
ten Berufsparcour in Harsewin-
kel. Letztlich gehe es immer da-
rum, die individuelle Berufsfin-
dung erfolgreich zu unterstützen,
betonte Melanie Petz.

Hilft Schülern beim Berufsein-
stieg: Melanie Petz.

Kursus

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Samstag, 30. August, fin-
det im Malteser-Haus an der
Groppeler Straße 24 in Herze-
brock wieder der Lehrgang
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“ für Führerscheinbe-
werber statt. Der Kursus be-
ginnt um 13.30 Uhr und endet
voraussichtlich gegen 19.30
Uhr. Mitzubringen sind der
Personalausweis sowie die
Teilnahmegebühr in Höhe von
20 Euro. Anmeldungen nimmt
der Ausbildungsleiter Rein-
hard Nordhorn unter w 0171/
3199702 entgegen.

Samstag, 23. August 2014Herzebrock-Clarholz
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